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AKTUELLE ENTWICKLUNGEN IN DER
UNTERNEHMENSDEMOGRAFIE

Anke Rink, Ines Seiwert

N Schliisselwdrter: Unternehmensdemografie — Unternehmen — Arbeitgeber-
demografie — Unternehmensregister — Strukturstatistik

ZUSAMMENFASSUNG

Die Unternehmensdemografie betrachtet das Griindungs- und Schliefungsgeschehen
von Unternehmen sowie deren Bestand am Markt. Ab dem Berichtsjahr 2018 nutzt
die amtliche Statistik aufgrund europdischer Vorgaben eine andere Definition der Ein-
heit Unternehmen: Wurden bislang Rechtliche Einheiten als Unternehmen betrachtet,
ist jetzt das Unternehmen nach EU-Unternehmensdefinition Grundlage der Unterneh-
mensdemografie. Der Aufsatz erldutert die damit verbundenen Anpassungen und gibt
einen Ausblick auf weitere Neuerungen, die es ab dem Berichtsjahr 2021 wegen neuer
gesetzlicher Rahmenbedingungen geben wird.

N Keywords: business demography — enterprise — employer demography —
business register — structural business statistics

ABSTRACT

Business demography looks at the birth and death of enterprises and their survival
on the market. As of the 2018 reporting year, business demography will change to the
EU-definition of the enterprise. The following article deals with the associated further
adjustments and provides an outlook on the innovations that will be available from the
reporting year 2021 under new legal framework conditions.
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1

Einleitung

Die Unternehmensdemografie beobachtet die Unterneh-
menspopulation sowie deren Verdnderungen (beispiels-
weise Unternehmensgriindungen und Unternehmens-
schlieBungen), die Indikatoren fiir die Dynamik einer
Volkswirtschaft sind. Wettbewerb und Strukturwandel
beeinflussen den Arbeitsmarkt und haben Auswirkungen
auf die Verdnderungen in der Unternehmenspopulation.

Besonderes Augenmerk bei Analysen liegt auf neu ge-
griindeten Unternehmen und deren Wachstum, da diese
bedeutende Effekte auf die Beschaftigungsentwicklung
und auf Anderungen im Unternehmensbestand haben.

Unternehmensdemografische Daten dienen zur Analyse
der Dynamik und Innovation verschiedener Markte. Bei-
spiele dafiir sind die Griindungsbereitschaft oder der
Beitrag neu gegriindeter Unternehmen zur Schaffung von
Arbeitspldtzen (Rink und andere, 2013). Ebenso liefern
die Daten der Unternehmensdemografie wichtige Infor-
mationen fiir politische Entscheidungen und fiir die Indi-
katoren der Europa-2020-Strategie (Nachfolgeprogramm
der Lissabon-Strategie der Europdischen Union [EU)).
Weiterhin sind unternehmensdemografische Daten ein
wichtiger Bestandteil des ,,Entrepreneurship Indicators
Programme (EIP)“ der Organisation fiir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD). Die Griin-
dungs-, SchlieBungs- und Uberlebensquoten flieRen in
die Strukturindikatoren ein, die die Fortschritte bei der
Verwirklichung der Europa-2020-Strategie iberwachen.

Die Statistiken der Unternehmensdemografie, ein-
schlieBlich der regionalen Aufteilung, basieren auf der
statistischen Einheit Unternehmen nach EU-Unterneh-
mensdefinition. Einige Mitgliedstaaten legen ersatz-
weise Rechtliche Einheiten den Statistiken zugrunde,
da die EU-Unternehmensdefinition in den statistischen
Unternehmensregistern dieser Mitgliedstaaten bislang
noch nicht umgesetzt wurde. Bis einschlief3lich Berichts-
jahr 2017 traf dies auch auf Deutschland zu, da die
Einheit Unternehmen nach EU-Unternehmensdefinition
im Statistischen Unternehmensregister erst seit dem
Berichtsjahr 2017 zur Verfiigung stand.!?

1 Inderdeutschen amtlichen Unternehmensstatistik galt bislang die
Definition ,,Ein Unternehmen ist die kleinste rechtlich selbststandige
Einheit, die Biicher fiihrt“. Bei dieser Definition handelt es sich dem
Grunde nach um die Definition einer Rechtlichen Einheit.
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Mit der EU-Einheitenverordnung wurden die anzuwen-
denden Definitionen von statistischen Einheiten spe-
zifiziert und harmonisiert. Demnach entspricht das
Unternehmen nach EU-Definition ,(..) der kleinsten
Kombination Rechtlicher Einheiten, die eine organisa-
torische Einheit zur Erzeugung von Waren und Dienst-
leistungen bildet und insbesondere in Bezug auf die
Verwendung der ihr zuflieBenden laufenden Mittel iiber
eine gewisse Entscheidungsfreiheit verfiigt. Ein Unter-
nehmen (bt eine Tatigkeit oder mehrere Tatigkeiten an
einem Standort oder an mehreren Standorten aus. Ein
Unternehmen kann einer einzigen Rechtlichen Einheit
(einfaches Unternehmen) entsprechen.“

Seit dem Berichtsjahr 2018 wird diese Definition in
der Unternehmensdemografie angewendet. Der Bei-
trag stellt die Ergebnisse der Unternehmensdemogra-
fie nach Umsetzung der EU-Einheitenverordnung und
die daraus resultierenden Auswirkungen dar. Dazu
erldutert Kapitel 2 die Methodik der Auswertungen,
Kapitel 3 beschreibt, wie sich der Wechsel der Unter-
nehmensdefinition auf die Unternehmensdemografie
auswirkt. Die Ergebnisse der Unternehmensdemografie
fiir das Berichtsjahr 2018 sind in Kapitel 4 dargestellt,
die Berechnung von Uberlebensraten von Unterneh-
men in Kapitel 5. Die Arbeitgeberdemografie, die sich
von der Unternehmensdemografie durch die abwei-
chende Grundgesamtheit der einbezogenen Unterneh-
men unterscheidet, ist Thema von Kapitel 6. Der Beitrag
schlie3t mit einem Fazit und dem Ausblick auf kiinftige
Weiterentwicklungen.

2

Methodik

Ziel der Unternehmensdemografie ist, echte Griindun-
gen und echte Schlieungen von Unternehmen zu erken-
nen. Echte (origindre) Griindungen beziehungsweise
Schliefungen nach der Definition der Unternehmens-
demografie umfassen die Schaffung oder Auflésung
von Produktionsfaktoren, ohne dass andere Unterneh-
men an diesem Vorgang beteiligt sind (Rink und andere,
2013).

Diese unternehmensdemografischen Daten werden aus
vorhandenen Datenquellen generiert (Eurostat, 2007).
Hauptquelle fiir die Ermittlung von Informationen zur
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Unternehmensdemografie ist dabei das statistische
Unternehmensregister (URS) (Mddinger/Philipp, 2007).

Im URS sind Unternehmen nach EU-Unternehmens-
definition (nachfolgend Unternehmen genannt), die zu-
gehorenden Rechtlichen Einheiten sowie Niederlassun-
gen enthalten.

Auswertungsrelevant sind dabei Unternehmen, deren
Rechtliche Einheiten im Berichtsjahr mehr als 17500
Euro Umsatz erzielt haben oder deren Niederlassungen
tber mindestens eine(n) sozialversicherungspflichtig
Beschaftigte(n) in mindestens einem der zwolf Berichts-
monate oder im Durchschnitt tiber mindestens eine(n)
geringfiigig entlohnt Beschéftigte(n) je Monat verfligen.

Einbezogen in die Auswertungen werden zundchst die
Rechtlichen Einheiten und die Niederlassungen, da auf
Ebene dieser Einheiten monatliche administrative Daten
vorhanden sind. Hauptquellen des URS, die kontinu-
ierlich unterjahrig eingepflegt werden, sind Daten der
Bundesagentur fiir Arbeit zu Niederlassungen und deren
Beschaftigte sowie der Finanzbehorden zu Rechtlichen
Einheiten und deren Umsatze.

Auf dieser Grundlage werden Unternehmensgriindun-
gen und -schlieBungen sowie Verdnderungen, die durch
Fusionen, Ubernahmen, Auflésungen, Spaltungen und
Umstrukturierungen entstehen, zunachst fiir die Ebene
der Rechtlichen Einheiten ermittelt.|2

Um die echten Griindungen und Schliefungen von
Unternehmen zu berechnen, werden die demografi-
schen Informationen der Rechtlichen Einheiten fiir die
jeweils zu einem Unternehmen gehdrenden Rechtlichen
Einheiten aggregiert.

Ein Unternehmen gilt dabei als Griindung, wenn alle
seine ihm zugehdrigen Rechtlichen Einheiten Griindun-
gen sind oder lediglich Hilfstdtigkeiten fiir das Unter-
nehmen ausfiihren. Ein Unternehmen gilt dann als
Schlieung, wenn alle ihm zugehdrigen Rechtlichen Ein-
heiten SchlieBungen sind oder lediglich Hilfstatigkeiten
ausfiihren. Dadurch werden auch reine Anderungen der
Strukturen bei den Unternehmen beriicksichtigt. Neben
den Informationen zum Griindungs- und SchlieBungs-
geschehen liefert die Unternehmensdemografie auch
Ergebnisse zum Fortbestand von Neugriindungen und

2 Zur Methodik der Berechnung demografischer Ereignisse fiir Recht-
liche Einheiten siehe Rink und andere (2013).
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deren Entwicklung im Hinblick auf die Beschaftigten. Ein
Unternehmen besteht fort (iiberlebt), wenn zumindest
eine der zugehdrenden Rechtlichen Einheiten zu einem
beliebigen Zeitpunkt des Folgejahrs {iber Beschéftigte
verfiigt oder Umsitze erzielt. Das Uberleben von Neu-
griindungen wird lber einen Zeitraum von fiinf Jahren
verfolgt.

In die Veroffentlichungen flieBen Daten von Unterneh-
men der Gesamtwirtschaft!3 ein, die am Markt tatig sind.
Die Markttatigkeit bestimmt sich nach dem Europdischen
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG)
2010, das bei der Marktbestimmung drei Produktions-
arten unterscheidet: Marktproduktion, Produktion fiir die
Eigenverwendung und Nichtmarktproduktion.

Marktproduktion ist dabei die Herstellung von Giitern,
die auf dem Markt verkauft werden oder verkauft werden
sollen. Marktproduzenten sind Einheiten, deren Produk-
tion tiberwiegend aus Marktproduktion besteht.

3

Auswirkungen des Wechsels
der Unternehmensdefinition

Durch den Umstieg auf eine andere Unternehmensdefi-
nition und die Abgrenzung hinsichtlich der Markttatigkeit
von Unternehmen hat sich die der Unternehmensdemo-
grafie zugrunde liegende Grundgesamtheit vermindert:
von 3382511 Rechtlichen Einheiten auf 3267675 Un-
ternehmen im Jahr 2018. Wie sich durch den Definiti-
onswechsel die Anderungen iiber die Wirtschaftszweige
verteilen, zeigen Opfermann und Beck (2017).

Auch die absolute Fallzahl der Griindungen und Schlie-
Bungen der Unternehmen liegt leicht unter derjenigen
der Rechtlichen Einheiten. Hauptgrund dafiir ist, dass
von den 260913 Griindungen 469 als komplexes Unter-
nehmen erfolgten, das gegriindete Unternehmen in
diesen Fallen also aus mehreren Rechtlichen Einheiten
besteht. Von den insgesamt 286 684 SchliefSungen in
der Gesamtwirtschaft waren nur 112 komplexe Unter-
nehmen.

3 Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereich; Abschnitte B
bis N und P bis S ohne Beteiligungsgesellschaften (K 64.2) der Klassi-
fikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).
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Griindungs- beziehungsweise SchlieSungsraten be-
zeichnen das Verhiltnis zwischen den Griindungen/
Schliefungen von Unternehmen und den Unternehmen
insgesamt. Ermittelt man diese nur fiir die komplexen
Unternehmen, so liegen sie bei 0,7 beziehungsweise
0,2 %. Berechnet man die Griindungs- und Schliefungs-
raten fiir die einfachen Unternehmen, so ergeben sich
Werte von 8,1 beziehungsweise 9,0 %.

Bei einem Vergleich von Griindungen komplexer Unter-
nehmen mit Griindungen von einfachen Unterneh-
men weisen die Wirtschaftsabschnitte Verarbeitendes
Gewerbe (C) und Energieversorgung (D) am meisten ge-
griindete komplexe Unternehmen auf. Beim Bergbau (B)
und bei der Wasserversorgung (E) fanden keine Griin-
dungen von komplexen Unternehmen statt.

Grundsatzlich fiihrt der Wechsel der Unternehmensdefi-
nition nicht dazu, dass sich die Verteilung von Griindun-
gen {iber die Branchen erheblich dndert. Grund dafiirist,
dass der {iberwiegende Teil der Unternehmen aus nur

Grafik 1

einer Rechtlichen Einheit besteht (einfache Unterneh-
men). Besonders das Griindungsgeschehen ist dadurch
gepragt, dass Griindungen meist als einfache Unterneh-
men erfolgen. Komplexe Unternehmen entstehen hadufig
durch Umstrukturierung oder Zusammenschluss bereits
bestehender Rechtlicher Einheiten und stellen damit
keine echten Griindungen im Sinne der Unternehmens-
demografie dar.

Im Vergleich der beiden Unternehmensdefinitionen
sinken die absoluten Griindungszahlen in der Gesamt-
wirtschaft um 2,3 %. Den grofiten Riickgang weist der
Abschnitt L Grundstiicks- und Wohnungswesen auf, hier
nahmen die Griindungen um 6,8 % ab. Vermutlich wer-
den in diesem Wirtschaftsbereich viele Griindungen von
Rechtlichen Einheiten komplexen Unternehmen zuge-
ordnet, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt in einem
anderen Bereich haben.

In anderen Branchen ist der Riickgang weniger stark
ausgeprdgt, beispielsweise in den Abschnitten Kunst,

Griindungen von Rechtlichen Einheiten und Unternehmen nach Wirtschaftsabschnitten im Berichtsjahr 2018
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Aktuelle Entwicklungen in der Unternehmensdemografie

Unterhaltung und Erholung (R) und Erbringung von sons-
tigen Dienstleistungen (S). N Grafik 1

Bei der Betrachtung der abhangig Beschéftigten in Griin-
dungen ist der Effekt des Wechsels der Unternehmens-
definition mit 7,1% weniger abhdngig Beschéftigten
starker ausgepragt.

Die Erklarung dafiir ist, dass einige Griindungen von
Rechtlichen Einheiten komplexen Unternehmen zuge-
ordnet werden, die schon bestanden haben und damit
keine echten Griindungen sind. Die Beschéftigten dieser
Einheiten werden dann auch nicht bei den Griindungen
der Unternehmen nachgewiesen. Da Rechtliche Einhei-
ten in komplexen Unternehmen oft hohere Beschaftig-
tenzahlen aufweisen als einfache Unternehmen (also
Unternehmen mit nur einer Rechtlichen Einheit), sinken
die Beschaftigtenwerte starker als die Anzahl der Unter-
nehmen. N Grafik 2

Grafik 2

Der Unterschied zwischen den Ergebnissen fiir Schlie-
Bungen nach beiden Unternehmensdefinitionen dhnelt
dem bei den Griindungen. In der Gesamtwirtschaft
sinken die SchlieBungszahlen um 3,1 %, mit geringen
Schwankungen {iber die Branchen. Grund dafiir ist, dass
das Verschwinden von komplexen Unternehmen haufig
auf Auflosungen oder Umfirmierungen zuriickzufiih-
ren ist und damit keine echte Schliefung im Sinne der
Unternehmensdemografie darstellt. N Grafik 3

Eine Betrachtung der Griindungen nach Beschaftigten-
groBBenklassen in den unterschiedlichen Unternehmens-
definitionen verdeutlicht, dass es auch hier keine we-
sentlichen Unterschiede in der Verteilung gibt. Obwohl
Unternehmen durchaus aus mehreren Rechtlichen Ein-
heiten bestehen konnen, wirkt sich das nicht mafigeb-
lich auf die Verteilung der Griindungen in den Beschaf-
tigtengroRenklassen aus. N Grafik 4

Abhédngig Beschaftigte in Griindungen von Rechtlichen Einheiten und Unternehmen nach Wirtschaftsabschnitten

im Berichtsjahr 2018
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Grafik 3

SchlieBungen von Rechtlichen Einheiten und Unternehmen nach Wirtschaftsabschnitten im Berichtsjahr 2018
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Grafik 4
Griindungen nach Beschéftigtengrofienklassen der abhangig
Beschiftigten in Rechtlichen Einheiten und Unternehmen

im Berichtsjahr 2018
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Diese Analysen zeigen, dass der Umstieg auf eine an-
dere Definition des Unternehmensbegriffs die Daten der
Unternehmensdemografie nicht grundlegend verdndert.

4

Ergebnisse der Unternehmens-
demografie fiir das Berichtsjahr 2018

Die einheitliche europdische Methodik und ab Berichts-
jahr 2018 auch die einheitliche Definition der Unter-
nehmen ermoglichen einen besseren Vergleich der
Ergebnisse der Unternehmensdemografie im europdi-
schen Kontext. N Grafik 5 zeigt die Griindungs- und
SchlieBungsraten der Gewerblichen Wirtschaftl4 der-

4 Gewerbliche Wirtschaft: Abschnitte B bis N ohne Beteiligungsgesell-
schaften (K 64.2) der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe
2008 (WZ 2008).

Daten zur Gesamtwirtschaft liegen fiir die EU nicht vor, da die Daten-
lieferungen zu den Abschnitten P bis S auf freiwilliger Basis erfolgen.
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Grafik 5

Griindungs- und SchlieBungsraten im europdischen Vergleich
fiir das Berichtsjahr 2018
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jenigen EU-Lander, die bereits Daten fiir das Berichts-
jahr 2018 geliefert haben.!5 Deutschland liegt mit einer
Griindungsrate von 8,0% und einer Schliefungsrate
von 8,9% in der Nahe des europdischen Durchschnitts
(10,1 beziehungsweise 8,1 %) sowie des Durchschnitts
des Euroraums (9,3 beziehungsweise 7,1 %).

Seit 2012 waren sowohl die Griindungen als auch die
Schliefungen in Deutschland leicht riicklaufig. Dazu
beigetragen hat die konjunkturelle Entwicklung in den
letzten Jahren: Bei guter Konjunktur in der Gesamtwirt-
schaft bevorzugen Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer vermutlich eher eine Anstellung in einem bereits
bestehenden Unternehmen, als dass sie sich wirt-
schaftlich selbststandig machen und ein Unternehmen
griinden. Ob dem leichten Anstieg im Berichtsjahr 2018
wirtschaftliche Ursachen zugrunde liegen, wird sich erst
in den nachsten Jahren zeigen. Die Auswirkungen der
Corona-Pandemie auf Griindungen und Schliefungen
wird den Daten ab dem Berichtsjahr 2020 zu entnehmen
sein, die im Jahr 2022 vorliegen werden.

Zur besseren Vergleichbarkeit der Werte vor und nach
dem Definitionswechsel sind fiir das Berichtsjahr 2018
sowohl die Rechtlichen Einheiten als auch die Unterneh-
men in N Grafik 6 dargestellt. Der leichte Anstieg ist bei
beiden Einheitentypen zu erkennen.

5 Esfehlen nur Luxemburg und Irland. Diese sind auch in den Aggrega-
ten EU-28 und Euroraum nicht enthalten.

Grafik 6

Entwicklung der Griindungen und SchlieBungen
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Grafik 7

Griindungs- und SchlieBungsraten nach Wirtschaftszweigen fiir das Berichtsjahr 2018
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Die Griindungs- beziehungsweise SchlieBungsraten lie-
gen in der Gesamtwirtschaft bei 8,0 und 8,8 %. Beson-
ders hohe Griindungs- beziehungsweise SchlieBungs-
raten weist der Bereich Kunst, Unterhaltung und
Erholung (R) mit 11 beziehungsweise 12 % auf, jedoch
sind die dahinterstehenden Gesamtzahlen der Griindun-
gen und SchlieBungen eher gering (siehe Grafik 1 und
Grafik 3). Hohe Griindungs- beziehungsweise Schlie-
Bungsraten sowie dazugehdorige hohe Fallzahlen zeigen
sich im Gastgewerbe (I). Diese Branche besitzt eine hohe
Dynamik im Griindungs- und Schliefungsgeschehen.
Im Gegensatz dazu weist der im Bereich Wasserversor-
gung (E) vorhandene Bestand an Unternehmen mit der
niedrigsten Griindungs- und SchlieSungsrate eine hohe
Stabilitat auf. N Grafik 7

Ein weiteres in der Unternehmensdemografie betrachte-
tes Merkmal ist die Anzahl der abhdngig Beschaftigten
in Griindungen und SchlieBungen. Auffalligkeiten zei-
gen die Abschnitte Baugewerbe (F), Handel (G), Gast-
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gewerbe () und Gesundheits- und Sozialwesen (Q): Im
Baugewerbe (F) wurden mehr Personen in Griindungen
eingestellt als durch Schlieungen entlassen. Dies ldsst
sich durch den im Baugewerbe herrschenden Boom
erkldaren. Entgegengesetztes ist in den Bereichen Han-
del (G) sowie Gesundheits- und Sozialwesen (Q) zu
beobachten. Hier wurden mehr abhdngig Beschiftigte
entlassen als bei neu gegriindeten Unternehmen einge-
stellt. Ein nahezu ausgeglichenes Verhiltnis weist das
Gastgewerbe (I) auf, hier waren 4,7 % mehr abhdngig
Beschdftigte von einer UnternehmensschlieBung betrof-
fen als durch neue Unternehmen eingestellt wurden.
N Grafik 8

Um die Auswirkungen des Griindungs- und Schlie-
Bungsgeschehens auf die abhdngig Beschdftigten nach
Branchen darzustellen, wird die Zahl der abhdngig
Beschaftigten in Griindungen und SchlieBungen ins Ver-
héltnis gesetzt zur Gesamtzahl der abhdngig Beschaf-
tigten des Wirtschaftsbereichs. Besonders die Bereiche
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Aktuelle Entwicklungen in der Unternehmensdemografie

Grafik 8

Von Griindungen und SchlieBungen betroffene abhdngig Beschaftigte nach Wirtschaftszweigen im Berichtsjahr 2018

1000

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
C Verarbeitendes Gewerbe

D Energieversorgung

E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung
von Umweltverschmutzungen

F Baugewerbe

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen
H Verkehr und Lagerei

| Gastgewerbe

J Information und Kommunikation

K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen ohne
K 64.2 Beteiligungsgesellschaften

L Grundstiicks- und Wohnungswesen

M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen
Dienstleistungen

N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen
P Erziehung und Unterricht

Q Gesundheits- und Sozialwesen

R Kunst, Unterhaltung und Erholung

S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

M Griindungen [ SchlieBungen

10

15

20

25

30

35

40

Abschnitte der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

Gastgewerbe (I) sowie Grundstiicks- und Wohnungs-
wesen (L) fallen hier durch den hohen prozentualen
Anteil der abhdngig Beschaftigten in den Griindungen
und Schlieungen auf. Dementsprechend hat das Griin-
dungsgeschehen mit der Neuanstellung von Beschaf-
tigten beziehungsweise das SchlieBungsgeschehen
mit der damit einhergehenden Entlassung von Beschaf-
tigten einen grof3en Einfluss auf die Gesamtbeschafti-
gung dieser Branchen. Dagegen haben in Branchen wie
dem Verarbeitenden Gewerbe (C), die relativ weniger
Griindungen und Schliefungen aufweisen und somit
stabiler als beispielsweise das Gastgewerbe sind, die
Beschdftigtenzahlen in Griindungen und Schlieungen
keine grof’en Auswirkungen auf die Gesamtbeschafti-
gung. N Grafik 9 auf Seite 50
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Grafik 9

Abhdngig Beschaftigte in Griindungen und SchlieBungen nach Wirtschaftszweigen fiir das Berichtsjahr 2018
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5

Uberleben von Unternehmen

Durch den Wechsel des Unternehmensbegriffs sind fiir
die Kohorten der fiinf vorhergehenden Jahre keine Griin-
dungszahlen fiir die Unternehmen nach neuer Definition
vorhanden. Um weiterhin Uberlebensraten ausweisen
zu kdnnen, war ein Konzept zur Berechnung und Fortfiih-
rung erforderlich. Dafiir wurden die Daten fiir die Unter-
nehmen nach EU-Definition anhand der Griindungs-
variablen der bestimmenden Rechtlichen Einheit eines
Unternehmens ermittelt. Die bestimmende Rechtliche
Einheit wird entweder automatisch tiber den Anteil der
Beschdftigten der zum Unternehmen gehérenden Recht-
lichen Einheiten festgelegt oder im Zuge des manuellen
Profilings (Redecker/Sturm, 2017) ermittelt.

Um die Uberlebensraten von Unternehmen zu berech-
nen, werden die Griindungen der Rechtlichen Einheiten
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derVorjahre verwendet. Dieses Vorgehen ist moglich, da
es sich bei den Griindungen mehrheitlich um einfache
Unternehmen handelt.

Fiir die Gesamtwirtschaft betrachtet, waren im Berichts-
jahr 2018 noch 37 % der Unternehmen fiinf Jahre nach
ihrer Griindung aktiv. Die meisten {iberlebenden Griin-
dungen nach fiinf Jahren weist mit 53% der Bereich
Gesundheits- und Sozialwesen (Q) auf. Hier haben
neue Griindungen gute Uberlebenschancen. Die nied-
rige Griindungsrate deutet darauf hin, dass in diesem
Bereich hohe Hiirden beziehungsweise Aufwénde fiir
Griindungen bestehen. Sobald eine Griindung dann
aber stattgefunden hat, sind diese Unternehmen stabi-
ler und bestehen langer am Markt. N Grafik 10

Die geringste Uberlebensrate mit 20% weisen neuge-
griindete Unternehmen im Abschnitt Grundstiicks- und
Wohnungswesen (L) auf. Dies unterstreicht die schon
bei Betrachtung der Griindungen des Jahres 2018 fest-
gestellte hohe Dynamik in diesem Wirtschaftsbereich.
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Grafik 10

Uberlebende Griindungen des Jahres 2013 im Berichtsjahr 2018
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6

Arbeitgeberdemografie

Die Arbeitgeberdemografie beriicksichtigt Unterneh-
men, die im Jahresdurchschnitt abhadngig Beschaftigte
haben. Sie unterscheidet sich von der Unternehmensde-
mografie durch die abweichende Grundgesamtheit der
einbezogenen Unternehmen. Eine Unternehmensgriin-
dung nach Arbeitgeberdemografie ist gekennzeichnet
durch die Schaffung von Arbeitspldtzen, also das erst-
malige Einstellen einer/eines abhdngig Beschiftigten.
Wie lange das Unternehmen zuvor schon ohne Beschaf-
tigte bestand, ist dabei unerheblich. Unterschieden
werden zum einen Griindungen, die direkt im Jahr der
Griindung abhédngig Beschaftigte aufweisen, und zum
anderen Griindungen durch Wachstum. Bei einer Griin-
dung durch Wachstum wurde das Unternehmen zu einem
friiheren Zeitpunkt gegriindet und hat im Berichtsjahr
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die/den erste(n) abhdngig Beschéftigte(n) eingestellt.
Eine Schliefung nach Arbeitgeberdemografie bedeutet
daher folgerichtig die Entlassung aller Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer. Dabei kann das Unternehmen
ohne abhdngig Beschiftigte weiterbestehen oder aber
ganz geschlossen werden. Die Methodik zur Erkennung
demografischer Ereignisse, beispielsweise Fusionen
oder Ubernahmen, ist identisch zur Unternehmens-
demografie.

A Grafik 11 auf Seite 52 zeigt bei der Arbeitgeberdemo-
grafie nach Wirtschaftsbereichen die besonders hohen
Griindungs- und SchlieSungszahlen im Bereich Han-
del (G). Der Handel unterliegt generell einer h6heren
Verdnderungsgeschwindigkeit als andere Wirtschafts-
bereiche, da auch die Konsumentinnen und Konsumen-
ten ihr Verhalten schnell und spontan andern kdnnen,
beispielsweise durch die Nutzung des Internethandels
oder anderer Plattformen.
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Grafik 11

Griindungen und SchlieSungen der Arbeitgeberdemografie nach Wirtschaftszweigen fiir das Berichtsjahr 2018
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Kaum Arbeitgebergriindungen und -schlieffungen finden
in den Bereichen Energie (D) und Wasserversorgung (E)
statt. Hier werden hauptsachlich Unternehmen ohne Be-
schéftigte gegriindet. Der Bereich Energie (D) besteht
auch bei Bestandsunternehmen hauptsachlich aus Un-
ternehmen ohne Beschéftigte.

Von 100 Unternehmensgriindungen im Berichtsjahr
2018 waren 57 Arbeitgebergriindungen, 43 im Berichts-
jahr 2018 gegriindete Unternehmen wiesen im Griin-
dungsjahr keine Beschiftigten auf. In einigen Wirt-
schaftsbereichen ist dieser Unterschied deutlich groer,
beispielsweise sind im Energiebereich (D) 89% der
Griindungen keine Arbeitgebergriindungen. Dies liegt
vermutlich daran, dass neue Anlagen der erneuerbaren
Energien eigenstandige Unternehmen im URS sind. Im
Bereich Kunst, Unterhaltung und Erholung (R) sind 73 %
und im Abschnitt Freiberufliche, wissenschaftliche und
technische Dienstleistungen (M) 62% der Griindungen
keine Arbeitgebergriindungen. Daraus ist zu schliefBen,
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dass besonders in diesen Branchen viele Unternehmen
ohne abhdngig Beschéftigte gegriindet werden.

Geringe Unterschiede weisen Arbeitgebergriindungen
im Vergleich zu denen der Unternehmensdemografie in
den Wirtschaftsbereichen Gastgewerbe (I) mit 19 % und
Verkehr und Lagerei (H) mit 22% auf. In diesen Bran-
chen weisen die Unternehmen bei ihrer Griindung meist
auch schon Beschaftigte auf. N Grafik 12

Bei der Arbeitgeberdemografie zahlen auch Unterneh-
men zu Arbeitgebergriindungen, die zuvor bereits ohne
abhéngig Beschiftigte aktiv waren. Dadurch lasst sich
durch einen Vergleich mit den Griindungszahlen der
Unternehmensdemografie aller Unternehmen beob-
achten, wie viele Unternehmen nach ihrer Griindung
Arbeitspldtze schaffen.

Hierzu werden die echten Griindungen (Methodik Unter-
nehmensdemografie), die bei ihrer Griindung Beschaf-
tigte aufweisen, mit Griindungen von Arbeitgeberunter-
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Grafik 12

Vergleich der Griindungen der Unternehmensdemografie mit den Griindungen der Arbeitgeberdemografie

nach Wirtschaftszweigen fiir das Berichtsjahr 2018
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Abschnitte der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 (WZ 2008).

nehmen verglichen. Dabei ldsst sich feststellen, dass die
Anzahl der Arbeitgebergriindungen insgesamt um 56 %
hoher liegen. Das bedeutet, dass Arbeitspldtze in den
Folgejahren der Griindung geschaffen werden (Arbeitge-
bergriindung durch Wachstum). Besonders hoch ist der
Unterschied in den Bereichen Produzierendes Gewerbe
(ohne Bergbau) (Abschnitte C, D, E, F der WZ 2008), Han-
del (G) und Freiberufliche, wissenschaftliche und techni-
sche Dienstleistungen (M). In diesen Branchen ist nach
einer Griindung ohne abhdngig Beschaftigte mit einer
Schaffung von Arbeitspldtzen in den Jahren nach der
Griindung zu rechnen. N Grafik 13 auf Seite 54
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Grafik 13

Vergleich von Griindungen der Unternehmensdemografie mit mindestens einer abhdngig beschéftigten Person mit
Griindungen der Arbeitgeberdemografie nach Wirtschaftszweigen fiir das Berichtsjahr 2018
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Fazit und Ausblick

Die Umstellung der Definition des Unternehmens in
der Unternehmensdemografie von der Verwendung der
Rechtlichen Einheit als Unternehmen hin zum Unterneh-
men nach EU-Unternehmensdefinition hat nur geringe
Auswirkungen auf die Ergebnisse der Statistik. Durch
die Umstellung erfiillt Deutschland aber vollstandig die
europdischen Anforderungen an die strukturelle Unter-
nehmensstatistik.

Die Statistik der Unternehmensdemografie wird standig
weiterentwickelt und auch in den kommenden Jahren
weiter ausgebaut.

Die Verordnung iiber europdische Unternehmensstatisti-
ken schreibt vor, europaweit die Datenlieferungen weiter
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zu harmonisieren und die methodischen Vorgaben mit
anderen Strukturstatistiken zu vereinheitlichen. Dies
verbessert sowohl national als auch international die
Vergleichbarkeit der Daten der Strukturstatistik, zu der
auch die Unternehmensdemografie zahlt. Die verschie-
denen Methodiken bei der Datenerhebung verursachten
Unterschiede zwischen Unternehmensdemografie und
den anderen Bereichen der Strukturstatistik. Diese ver-
ringern sich auch durch die einheitliche Definition und
Bestimmung von Merkmalen und fiihrt somit zu einer
héheren Koharenz der Strukturstatistik.

Kiinftig wird es neben den Veroffentlichungen zur all-
gemeinen Unternehmensdemografie, zur Arbeitgeber-
demografie und zu den (jungen) schnell wachsenden
Unternehmen auch regionale Ergebnisse fiir die vorge-
nannten Bereiche geben. Regionale Ergebnisse beleuch-
ten das Griindungs- und SchlieBungsgeschehen bis auf
Gemeindeebene und stellen somit wertvolle Informatio-
nen flir die Regionalpolitik bereit. Iu!
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GLOSSAR

Begriffsdefinitionen der Unternehmensdemografie

Abhangig Beschiftigte (AB)

Die abhangig Beschaftigten umfassen
die sozialversicherungspflichtig
Beschiftigten sowie die ausschlieBlich
geringfligig entlohnt Beschdftigten.
Kurzfristig Beschaftigte werden nicht
nachgewiesen.

Sozialversicherungspflichtig
Beschiftigte (SVB)

Zu den sozialversicherungspflichtig
Beschaftigten zdhlen alle Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer einschlieflich
der zu ihrer Berufsausbildung Beschaf-
tigten, die kranken-, renten-, pflegever-
sicherungspflichtig oder beitragspflich-
tig nach dem Recht der Arbeitsférderung
sind oder fiir die von Arbeitgebern
Beitragsanteile nach dem Recht der
Arbeitsférderung zu entrichten sind und
die von der Bundesagentur fiir Arbeit
aus dem Kontext der Beschaftigungs-
statistik tibermittelt wurden.

Geringfiigig entlohnte Beschiftigung
(GEB)

Eine geringfiigig entlohnte Beschafti-
gung liegt nach §8 Absatz 1 Nr. 1 SGB IV
vor, wenn das Arbeitsentgelt aus dieser
Beschéftigung (§ 14 SGB IV) regelmaBig
im Monat 450 Euro nicht tiberschreitet.
Geringfiigig entlohnt Beschaftigte im
Nebenjob (neben einer sozialversiche-
rungspflichtigen Beschéftigung) sind

bei Auswertungen aus dem Unterneh-
mensregister nicht enthalten.
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Statistisches Unternehmensregister
(URS)

Das statistische Unternehmensregister
(im Folgenden Unternehmensregister
genannt) ist eine regelmaBig aktuali-
sierte Datenbank mit Informationen zu
Niederlassungen, Rechtlichen Einhei-
ten, Unternehmen und Unternehmens-
gruppen aus allen Wirtschaftsbereichen
und deren Beziehungen zueinander.
Quellen zur Pflege des Unternehmens-
registers sind zum einen Dateien aus
Verwaltungs- und Statistikbereichen,
wie die Bundesagentur fiir Arbeit oder
die Finanzbehorden, und zum anderen
Aktualisierungsinformationen aus sta-
tistischen Erhebungen, die das Unter-
nehmensregister als Auswahlgrundlage
nutzen, sowie Daten eines kommer-
ziellen Datenbankanbieters. Es wird von
den Statistischen Amtern des Bundes
und der Lander gefiihrt und aktualisiert.
Es dient als wichtiges Instrument zur
rationellen Unterstiitzung statistischer
Erhebungen und tragt dadurch zur Ent-
lastung der Wirtschaft von Erhebungen
bei.

Das Unternehmensregister ermog-
licht eigenstandige Auswertungen zur
Gesamtwirtschaft und zu einzelnen
Wirtschaftsbereichen.
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GLOSSAR

Schnell wachsende Unternehmen
(High Growth Enterprises — HGE)

Als schnell wachsende Unternehmen
(High Growth Enterprises) werden
solche bezeichnet, die tber ein durch-
schnittliches jahrliches Wachstum
gemessen an den Beschaftigten von
mehrals 10% je Jahr iiber einen Zeit-
raum von drei Jahren verfligen.

Arbeitgeberdemografie (Employer
Business Demography — EBD)

Die Arbeitgeberdemografie beriicksich-
tigt Unternehmen, die im Jahresdurch-
schnitt abhdngig Beschaftigte haben.
Eine Unternehmensgriindung ist damit
nicht die Schaffung von Produktions-
faktoren wie in der Unternehmens-
demografie, sondern die Schaffung

von Arbeitspladtzen, also das erstmalige
Einstellen einer abhdngig beschaftigten
Person.

Griindung

Eine Griindung nach der Definition der
Unternehmensdemografie umfasst die
Schaffung von Produktionsfaktoren,
ohne dass andere Unternehmen an
diesem Vorgang beteiligt sind.

SchlieBung

Eine SchlieBung nach der Definition der
Unternehmensdemografie umfasst die
Auflésung von Produktionsfaktoren,
ohne dass andere Unternehmen an
diesem Vorgang beteiligt sind.
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Unternehmen

Das Unternehmen entspricht der kleins-
ten Kombination Rechtlicher Einheiten,
die eine organisatorische Einheit zur
Erzeugung von Waren und Dienstleistun-
gen bildet und insbesondere in Bezug
auf die Verwendung der ihr zuflieBen-
den laufenden Mittel {iber eine gewisse
Entscheidungsfreiheit verfiigt. Ein Unter-
nehmen {ibt eine Tatigkeit oder mehrere
Tatigkeiten an einem Standort oder an
mehreren Standorten aus. Ein Unterneh-
men kann einer einzigen Rechtlichen
Einheit entsprechen oder aus mehreren
Rechtlichen Einheiten bestehen.

Rechtliche Einheit

Eine Rechtliche Einheit wird in der deut-
schen amtlichen Statistik als kleinste
rechtlich selbststandige Einheit defi-
niert, die aus handels- beziehungsweise
steuerrechtlichen Griinden Biicher fiihrt.
Ferner muss die Rechtliche Einheit eine
jahrliche Feststellung des Vermdgens-
bestands beziehungsweise des Erfolgs
der wirtschaftlichen Tatigkeit vorneh-
men. Hierzu zahlt auch die Ausiibung
einer freiberuflichen Tatigkeit.

Eine Rechtliche Einheit ist demnach
eine nattrliche Person, die wirtschaft-
lich tdtig ist, eine juristische Person
oder eine Personenvereinigung.
Betrachtet werden also beispielsweise
eine Aktiengesellschaft, Gesellschaft
mit beschrankter Haftung, Offene
Handelsgesellschaft oder Einzel-
unternehmer.

Statistisches Bundesamt | WISTA | 2 | 2021



Aktuelle Entwicklungen in der Unternehmensdemografie

LITERATURVERZEICHNIS

Eurostat (Statistisches Amt der Europdischen Union). Eurostat-OECD Manual on
Business Demography Statistics. In: eurostat Methodologies and working papers.
2007. [Zugriff am 4. Mdrz 2021]. Verfligbar unter: ec.europa.eu

Médinger, Patrizia/Philipp, Katja. Erweiterte Auswertungen mit dem Unternehmens-
register. In: Wirtschaft und Statistik. Ausgabe 4/2007, Seite 342 ff.

Opfermann, Rainer/Beck, Martin. Einfiihrung des EU-Unternehmensbegriffs. In: WISTA
Wirtschaft und Statistik. Ausgabe 1/2018, Seite 63 ff.

Redecker, Matthias/Sturm, Roland. Profiling von Unternehmen. In: WISTA Wirtschaft
und Statistik. Ausgabe 6/2017, Seite 9 ff.

Rink, Anke/Seiwert, Ines/Opfermann, Rainer. Unternehmensdemografie:
methodischer Ansatz und Ergebnisse 2005 bis 2010. In: Wirtschaft und Statistik.
Ausgabe 6/2013, Seite 422 ff.

Statistisches Bundesamt | WISTA | 2 | 2021 57


https://ec.europa.eu/eurostat/ramon/statmanuals/files/KS-RA-07-010-EN.pdf
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2007/04/klassifikation-042007.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2007/04/klassifikation-042007.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2017/06/profiling-unternehmen-062017.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2013/06/unternehmensdemografie-062013.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2013/06/unternehmensdemografie-062013.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/2018/01/einfuehrung-eu-unternehmensbegriffs_012018.pdf?__blob=publicationFile

Anke Rink, Ines Seiwert

RECHTSGRUNDLAGEN

Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates vom

11. Médrz 2008 iiber die strukturelle Unternehmensstatistik (Amtsblatt der EG Nr. L 97,
Seite 13), zuletzt gedndert durch Artikel 25 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2019/2152
vom 27. November 2019 (Amtsblatt der EU Nr. 1 327, Seite 1).

Verordnung (EG) Nr. 250/2009 der Kommission vom 11. Marz 2009 zur Durchfiihrung
der Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Europdischen Parlaments und des Rates im
Hinblick auf die Definitionen der Merkmale, das technische Format fiir die Dateniiber-
mittlung, die erforderlichen Doppelmeldungen gemaf NACE Rev. 1.1 und NACE Rev. 2
und die zuzulassenden Abweichungen bei der strukturellen Unternehmensstatistik
(Amtsblatt der EU Nr. L 86, Seite 1), zuletzt gedndert durch Verordnung (EU)

Nr. 519/2013 der Kommission vom 21. Februar 2013 (Amtsblatt der EU Nr. L 158,
Seite 74).

Verordnung (EG) Nr. 251/2009 der Kommission vom 11. Marz 2009 zur Durchfiihrung
und Anderung der Verordnung (EG) Nr. 295/2008 des Européischen Parlaments und
des Rates im Hinblick auf die zu erstellenden Datenreihen fiir die strukturelle Unter-
nehmensstatistik bzw. die nach der Uberarbeitung der statistischen Giiterklassifi-
kation in Verbindung mit den Wirtschaftszweigen (CPA) erforderlichen Anpassungen
(Amtsblatt der EU Nr. L 86, Seite 170), zuletzt gedndert durch Verordnung (EU)

Nr. 446/2014 der Kommission vom 2. Mai 2014 (Amtsblatt der EU Nr. L 132, Seite 13).

Verordnung (EU) 2019/2152 des Europdischen Parlaments und des Rates vom

27. November 2019 {iber europdische Unternehmensstatistiken, zur Aufhebung von
zehn Rechtsakten im Bereich Unternehmensstatistiken (Amtsblatt der EU Nr. L 327,
Seite 1).

Durchfiihrungsverordnung (EU) 2020/1197 der Kommission vom 30. Juli 2020 zur
Festlegung technischer Spezifikationen und Einzelheiten nach der Verordnung (EU)
2019/2152 des Europdischen Parlaments und des Rates tiber europdische Unterneh-
mensstatistiken, zur Aufhebung von zehn Rechtsakten im Bereich Unternehmenssta-
tistiken (Amtsblatt der EU Nr. L 271, Seite 1).

58 Statistisches Bundesamt | WISTA | 2 | 2021



Herausgeber
Statistisches Bundesamt (Destatis), Wiesbaden

Schriftleitung

Dr. Daniel Vorgrimler
Redaktionsleitung: N. N.
Redaktion: Ellen Romer

lhr Kontakt zu uns
www.destatis.de/kontakt

Erscheinungsfolge
zweimonatlich, erschienen im April 2021
Altere Ausgaben finden Sie unter www.destatis.de sowie in der Statistischen Bibliothek.

Artikelnummer: 1010200-21002-4, ISSN 1619-2907

Fotorechte:

© iStock.com/malerapaso/12249182 (Seite 88)
© iStock.com/kynny/497829044 (Seite 88)

© Statistisches Bundesamt (Destatis), 2021
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.


https://www.destatis.de/DE/Methoden/WISTA-Wirtschaft-und-Statistik/_inhalt.html
https://www.statistischebibliothek.de/mir/receive/DESerie_mods_00000012?list=all

	Aktuelle Entwicklungen in der Unternehmensdemografie
	1 Einleitung
	2 Methodik
	3 Auswirkungen des Wechsels der Unternehmensdefinition
	4 Ergebnisse der Unternehmensdemografie für das Berichtsjahr 2018
	5 Überleben von Unternehmen
	6 Arbeitgeberdemografie
	7 Fazit und Ausblick
	Glossar
	Literaturverzeichnis
	Rechtsgrundlagen
	Copyright/Impressum



